Zweite Ordnung. 


Pulmonata, Lungenschnecken”. 


Das centrale Nervensystem stets in abgerundeten Ganglien, die zu 
einem Schlundring geordnet sind. Niemals mehr Markstrànge. Strepto- 
neurie nur noch vereinzelt nachweisbar. Vorkammer vor der Kammer. 
Die mit enger und verschlieBbarer Offnung versehene Lunge ist nur selten 
verkümmert. Fast immer mit Schale, die indes vom Mantel umwachsen 
und reduziert werden kann. Neigung zu Nacktschneckenbildung, die auch 
durch Abwerfen der Schale zustande kommen kann.  Schalenmündung 
mit ganzrandiger, einfacher AuBenlippe. Ein auf dem Fuß befestigter 
Deckel fehlt den erwachsenen fast durchweg, ebenso alle Epipodialreste, 
mit Ausnahme der Tentakel. Radula immer vorhanden. Fubdriúse am 
Vorderrand der Sohle. Statocysten mit vielen Otoconien fehlen nie. Sämt- 
lich Hermaphroditen. 

Bewohnen alle Länder und Binnengewässer, mit Ausnahme der 
Antarctica, dazu die Litoralregion der tropischen und wärmeren gemäßigten 
Meere. Nie schmarotzend, fast nie sessil. 


Allgemeine Bemerkungen. 


a. Außere Merkmale. 


Seit die Bearbeitung der Vorderkiemer in diesem Werke begonnen 
wurde (1892), haben sich meine Ansichten immer schärfer dahin geklärt, 
daß die Wurzel der Gastropoden und der Weichtiere überhaupt auf dem 
Lande zu suchen ist. Der paläontologische Beweis ist kaum zu erbringen, 
so gut wie auch die ersten Anfänge der Prosobranchien sich nur theoretisch 
rekonstruieren ließen. An verschiedenen Stellen laufen die Lungen- 
schnecken mit den Vorderkiemern nahe zusammen, doch so, daß die 
Grenzen sich in keinem Falle verwischen. Denn der Körper der Pulmo- 
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*) Der úbliche Weg, neben die Vorderkiemer die Opisthobranchien zu stellen, 
ist hier verlassen, hauptsächlich aus Gründen der Zweckmábigkeit, weil die Bearbeitung 
der Lungenschnecken im gegenwärtigen Augenblick besseren Einblick und mehr Klar- 
heit verspricht, als die der Hinterkiemer. Vom theoretischen Standpunkte scheint 
vorderhand die Reihenfolge gleichgiltig. 
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naten erreicht auf dem Lande seine hóchste Vollkommenheit, so dab die 
aktive Anpassung an das Landleben bei ihnen besondere Wege eingeschlagen 
hat, die auch den terrestrischen Prosobranchien, den Neurobranchien, 
gänzlich fehlen. Deren wesentliche Eigenart liegt weit mehr in dem Be- 
sitz des Operculums begründet, von dem sich bei den Lungenschnecken 
nur einige zweifelhafte Andeutungen finden. Auf seine Abwesenheit 
criindet sich wohl die Verschließbarkeit der Lungenöffnung oder 
des Pneumostoms. Sie scheint nur, zusammen mit der Lunge selbst, 
bei einigen kleinen Súbwasserformen, Ancylus und verwandten, verloren 
gegangen. Andererseits bleibt es fraglich, ob die Vaginuliden jemals eine 
Lunge besessen haben. Wenn auch bei den Vorderkiemern die 上 leme 
auf sekundärer Erwerbung beruht, also als adaptive Kieme zu bezeichnen 
sein dürfte, so kommen zwar auch bei Lungenschnecken adaptive Kiemen 
vor, niemals aber in der Form eines gekämmten Ctenidiums. Es handelt 
sich um Mantelanhänge, meist in der Umgebung des Pneumostoms, bei 
einigen auch um Neuerwerbungen in der Mantelhóhle, bei manchen Oncidien 
um verzweigte Riickenpapillen. Alle diese Dinge haben als Ausnahmen 
zu gelten, die auf Rückwanderung ins Wasser beruhen. Die Grenzen 
gegen die Opisthobranchien, die in neuerer Zeit häufig verschoben wurden, 
sind inzwischen durch Pelseneer festgelegt worden. Es sind dieselben, 
die bereits P. Fischer gelten ließ. Die typische Ausbildung erreichen 
die Pulmonaten auf dem Lande. Sie besteht auf der einen Seite:in der 
Locomotion mit geordneten Querwellen, auf der anderen in der Fáhigkeit, 
alle der Trocknis ausgesetzten Hautteile zu schützen. 

Die locomotorischen Wellen erhalten ihren höchsten Ausdruck 
bei den Soleoliferen, deren Sohle durch dicht gestellte Querrinnen fein 
gegliedert ist. Die übrigen zeigen eine scharfe Trennung in zwei Gruppen, 
je nachdem das locomotorische Feld sich auf die Mittelsohle beschränkt, 
die durch zwei Längsrinnen gegen die Seitenfelder abgegrenzt ist, oder 
die Wellen in ganzer Breite über die Sohle ziehen 一 Aulacopoden und 
Holopoden. Im Zusammenhange mit den Wellen steht die stets am 
vorderen Fußrande lokalisierte Ausmündung der schlauchförmigen Fuß- 
drüse. Bei der Rückwanderung ins Wasser gehen die Wellen ohne regel- 
mäßige Ordnung diffus über die Sohle; gleichzeitig bildet sich die schlauch- 
fórmige Fußdrüse zurück und wird rudimentár. 

Der Schutz der Haut gegen Trocknis wird auf doppeltem Wege 
erreicht, durch die Skulptur und durch das Retractionsvermögen. 
Das Integument wird reich an Schleimdrüsen, die zugleich Wasser 
aufzusaugen vermógen durch die Quellbarkeit des Schleims (Kúnkel); die 
Feuchtigkeit wird in bestimmten Rinnen fortgeleitet, so zwar, daß viel- 
fach der Wassergehalt des Urins benutzt wird. Namentlich deutlich ist 
eine doppelte Nackenrinne auf der Mittellinie des Vorderkórpers. Ein 
anderes Paar entspringt jederseits auDen neben der Wurzel der vorigen 
und verlàuft zur vorderen Ecke der Sohle. Da in ihr auf der einen 


AuBere Merkmale. 3 


Seite zumeist die Genitalóffnung gelegen ist, bleibt es unentschieden, ob 
sie mit einer ursprünglichen Samenrinne zu tun hat, die bei Verlagerung 
des Penis nach vorn das Sperma von der Zwitteröffnung zur Rute leitete; 
denn eine solche Einrichtung findet sich noch bel einigen Auriculaceen, 
bei anderen und bei Oncidien neben innerem, geschlossenem Vas deferens. 
Eine andere Rinne läuft rings um den Fuß und grenzt dessen Rand ab. 
Alle diese Furchen verbinden sich durch anastomosierende Rinnen, be- 
sonders regelmäßig bei Nacktschmecken, so daß schließlich ein verwickeltes 
Netzwerk herauskommt, dessen Maschenráume sich zu Runzeln erheben, ein 
ähnlicher Schutz gegen Trocknis wie bei den Króten gegenüber den glatt- 
hàutigen Fróschen. Mit der Runzelung verbindet sich ein grober Reichtum 
verschiedener Ausscheidungen. Eine besondere Stellung nimmt die end- 
stándige Schwanzdrüse ein, die sich namentlich bei vielen Tropenformen 
zu einem lànglichen Sacke vertieft. Alle diese Rauhigkeiten verschwinden 
um so mehr, je feuchter der Aufenthalt der Tiere ist, am stärksten also 
im Wasser, wobei nur die Oncidien eine Ausnahme machen. 

Noch bezeichnender ist die Eigenart, wie die echten Landschnecken 
der Trocknis durch Einstülpung des Vorderkórpers entgehen. Der Spindel- 
muskel wird freier als bei den Vorderkiemern. Sein medianer Teil faßt 
am Pharynx und an der Haut unter der Schnauze an, besondere Bündel 
ziehen an die Spitze der hohl gewordenen, zylindrischen Fühler. Die Con- 
traction dieses Columellarmuskels stülpt die Tentakel und den Vorder- 
körper ein und nähert ihn der Spindel, der Fuß folgt nach, indem sich 
seine seitlichen Rànder zusammenlegen; er wird also der Lànge nach ge- 
faltet und nicht, wie bei den Prosobranchien, der Quere nach, wobei nur 
Amphibola mit ihrem Operculum eine Ausnahme macht. Dabei entwickeln 
sich zwei Paare zylindrischer Hohltentakel, von denen die hinteren auf 
der Spitze die Augen tragen. Dazu kommen noch ein Paar Lippenwülste 
oder Mundfühler, die lappenfórmig bleiben. Der 'lrockenschutz wird ver- 
. stärkt durch einen aus getrocknetem, vom Mantelrande abgeschiedenen 
Schleim gebildeten Deckel, der die Mündung verschließt. Er kann durch 
Kalk verstärkt werden. Vermutlich beruht das Clausilium oder SchlieB- 
knóchelchen der Clausilien auf derselben Abscheidung, nur dab es zu 
einer dauernden Einrichtung wird und blof an der einen Seite mit der 
Spindel verschmilzt, sonst aber rings frei bleibt. Der Deckel der Thyro- 
phorella, der mit der Schalenmündung gelenkig verbunden ist, hat eine 
besondere Herkunft als abgegliedertes Schalenstück. (Das Operculum der 
Amphibola deutet Grenzbeziehungen zu Hinterkiemern an.) Alle diese 
Einrichtungen fehlen wieder bei den Formen des Wassers. Die Augen 
liegen am Grunde der auf zwei beschränkten soliden Tentakel, die so 
wenig wie der Kopf eingekrempelt, sondern nur zurückgezogen werden 
können. Eine Anzahl abseits stehender Gruppen, wie die Oncidiiden, 
Vaginuliden und Janelliden, stellen in bezug auf das Retractions- und 
Einstülpungsvermögen Mittelstufen dar mit zylindrischen, aber bald hohlen, 
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bald soliden Tentakeln, welche die Augen an der Spitze tragen. Die 
lestacellen erwerben andererseits Trockenschutz, indem die ganze Haut 
Schieim absondert; er erhürtet zur Cyste rings um die Schnecke. 

Die Schale, stets exogastrisch, wird nur bei den Vaginuliden oder 
den Soleoliferen im allgemeinen als dünnes Bláttchen vom Embryo ab- 
geworfen. Somit stehen diese Nacktschnecken völlig abseits: Wenn man 
die übrigen in Nacktschnecken und Gehäuseschnecken einteilt, so haben 
die ersteren, die sich auf das Land beschrànken, fast immer noch einen 
Rest, der im áuDersten Falle aus einzelnen Kalkkórnern besteht. Die eigent- 
liche äußere Schale zeigt durchweg gleichfórmige Aufwindung; es kommen 
keine heterostrophen Formen vor. Die Unregelmäßigkeiten bestehen 
lediglich, soweit sie vorhanden sind, in ungleichfórmigem Wachstum, in- 
sofern als stärkere GróDenzunahme eine plötzliche Erweiterung bedingen 
kann, bei Daudebardia, Stenogyra u. a. Umgekehrt kann auch der Ab- 
schlub des Gehäuses sich mit einer geringen Verengerung und wohl auch 
mit der Ablösung des letzten Umgangs verbinden. Im übrigen schwankt 
die Gestalt von der langgezogenen, turmförmigen Schraube bis zum flachen 
Napf. Dabei kann die Spindel hohl sein oder solid. Das Maximum der 
Spindelhéhle wird erreicht bei Planorbis, dessen Spira in einer Ebene 
aufgerollt ist oder sogar, bei linksgewundenem Tier, pseudodexiotrop er- 
scheint. Die Mündung ist stets ganzrandig, wenn auch oft mit auf- 
geworfener Außenlippe; höchstens kann das abgestumpfte untere Spindel- 
ende eine Unterbrechung bewirken, bei Achatina. Wulst- und Zahn- 
bildungen, Spindelfalten u. dergl. dienen häufig zur Verengerung der 
Mündung. Sie bilden sich bei verschiedenen Land- und Wasserformen 
schon auf früheren Wachstumsstufen aus und bleiben dann bisweilen er- 
halten, so daß sich diese Gerüste bei der fertigen Schale nicht nur in der 
Mündung finden, sondern weiter im Innern wiederholen, eine Eigenheit, 
die sich mit Leisten- und Zahnbildungen an der Spindel, als Folgen der 
verschobenen Muskelinsertion, als besonders bezeichnend für die Lungen- 
schnecken darstellt. Nur ausnahmsweise erreicht die Schale eine ähn- 
liche Dicke und Schwere wie bei manchen Vorderkiemern, doch immer 
in mäßigen Grenzen (Miratesta z. BJ; ebenso zeigt nur ausnahmsweise das 
Hypostracum schwachen Perlmutterglanz (Zonires. Die Oberfläche weist 
wohl mancherlei Zierrat auf, doch so, daß er fast ausnahmslos erst nur 
mit der Lupe deutlich wahrzunehmen ist. Das Gleichmaß der Struktur 
macht trotz der feinen Differenzen, die dem Kenner zur Determination 
genügen, die Schale wenig geeignet zu klassifikatorischer Verwendung. 

Eine besonders kräftige Ausbildung erfährt der Mantel, der bei 
dem Rückzug während der Ruhe den Weichkörper völlig aufnimmt und 
den äußeren Abschluß bildet. Meist sind an ihm besondere Einbuchtungen 
und Auswulstungen ausgeprägt, nach vorn die Nacken-, nach der Schale 
zu de Schalenlappen. In ihnen spricht sich durchweg die Asymmetrie 
aus, die den Komplex der Mantelorgane kennzeichnet. Der Nackenteil 
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wird bei den Limaciden, Arioniden u. a. verbreitert zur Mantelkapuze, 
welche den retrahierten Kopf schützt. Dadurch, daB zwei Schalenlappen 
von links und rechts sich auf die Schale hinaufschlagen, bis zur Berührung 
erweitern und an den Kontaktstellen verschmelzen, entstehen die Anfánge 
der Nacktschneckenbildung, zu deren Vollendung ein zweites Moment 
hinzutreten muß, das Herabdrücken des Eingeweidesackes aus dem Schalen- 
raum heraus in den Fuß. Die Nacktschnecke ist fertig, wenn die Um- 
wachsung der Schale durch den Mantel vollendet ist und der Eingeweide- 
sack seine Beziehung zur Schale aufgegeben hat. In diesem Falle ist der 
Schalenrest in eine flache Schalentasche eingeschlossen, die aber an den 
Hergang noch immer durch einen Porus erinnert. Seine Lage wechselt 
nach der anfánglichen Form der Schalenlappen; er rückt nach vorn, wenn sie 
hinten breiter waren, umgekehrt nach hinten, wenn sie die Schale von 
vorn her überwuchern. Bei Philomycus, bei dem allein der Mantelporus 
sich zu schliefen scheint, erweitert sich die Schalentasche, so dab sie den 
ganzen Rücken überdeckt und der Mantelrand rings an die Fubrinne 
stößt. Die höchste Verengerung der Tasche zeigen die Janelliden, bei 
denen vereinzelte Schalenreste in getrennte Ráume des Integuments ein- 
gelassen sind. Das áubere Mantelfeld oder Rückenschild wird hier minimal. 
Damit kann sich eine neue Kórperform herausbilden, indem der Kórper 
durch eine ringsumlaufende vorspringende Kante in ein schrág nach unten 
abfallendes, nach der Sohle zu verengertes Hyponotum und ein flach ge- 
wólbtes Rückenfeld oder Notum geteilt wird. Dieselbe Konfiguration wird 
zur Regel bei den Vaginuliden und Oncidiiden, bei denen indessen die 
Kante vermutlich den echten Mantelrand darstellt. Dabei löst sich der 
Rand nur vorn weiter vom Körper ab, so daß eine Tasche entsteht, die 
den Kopf aufnimmt. Eine andere Richtung schlagen in derselben Gruppe 
der Soleoliferen die Atopiden ein, indem der Mantelrand sich bis zum 
Fußrand herunterschiebt, dafür aber einen scharfen Rückenkiel ausbildet. 
Ein solcher kommt infolge von Analogie und Konvergenz auch bei vielen 
aulacopoden Nacktschnecken zur Ausbildung und kann bei Tropenformen 
als vorstehendes Hórnchen die Schwanzdrüse überragen. 

Einen besonderen Weg der Nacktschneckenbildung schlagen viele 
Raublungenschnecken oder Testacelliden ein. Bei manchen rückt das 
Schàlchen infolge von Erweiterung des Vorderkórpers ans Hinterende und 
wird soweit reduziert, dab eine Pseudonacktschnecke entsteht. In derselben 
Linie scheint die Schale Apera schließlich ganz zu schwinden, vermutlich 
durch AbstoBung, wie bei Vaginula und Oncidium. Bei anderen fehlt sie 
ebenfalls, aber ein minimales Mantelfeld deutet an, dab sie vor dem 
Schwinden überwachsen wurde. Bei wieder anderen liegt ein wenig größeres 
Mantelfeld auf der Mitte des Rückens; es schließt noch ein Schálchen ein. 

Mit allen diesen Umbildungen geht eine Verschiebung, eine Ver- 
lagerung der Leibesóffnungen, des Pneumostoms, Afters, Nierenporus und 
bisweilen der Geschlechtsóffnung Hand in Hand. In der normalen, be- 
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schalten Form liegen die drei ersteren zusammen am Mantel- und Schalen- 
rand, bei rechtsgewundenen rechts, bei linksgewundenen links, die Ge- 
schlechtsóffnung meist ein Stück davor, entweder als einheitlicher Porus 
oder so, daß der Penis getrennt und weiter nach vorn gerückt ist, und 
zwar liegt die mánnliche Offnung, sobald sie isoliert ist, stets vorn in un- 
mittelbarer Nachbarschaft des rechten Tentakels. Die Soleoliferen haben 
den Penis rechts vorn, die Zwitteróffnung liegt zunáchst dahinter, rückt 
aber in fortschreitender Verlagerung immer weiter nach hinten, bis sie 
bei den Oncidiiden dem Hinterende nahe kommt. Der Nierenporus ist 
meist an den After gebunden und mündet manchmal in den Enddarm, 
ebensogut aber auch in die Lunge (s. u Der After mündet bei den 
Auriculiden und wahrscheinlich bei Apera noch innerhalb der Lunge, sonst 
liegt er mit dem Pneumostom wenigstens nahe zusammen, nur bei den 
Onciduden entfernt er sich etwas. Die Lungenóffnung bleibt, wo ein echter 
Mantel vorhanden ist, an dessen seitlichem Rande. Bei Apera liegt sie 
hinten auf der Mittellinie des Rückens, bei den Soleoliferen rückt sie, in 
noch schnellerem Tempo als die Zwitteróffnung, von vorn bis ans Hinter- 
ende. Man kann diese Verschiebung, welche die Rückkehr zur ursprüng- 
lichen Symmetrie anstrebt, als Detorsion betrachten, d. h. als die der Auf- 
windung entgegengesetzte Bewegung. 

Von Sinneswerkzeugen haben wir außer der allgemeinen Empfind- 
lichkeit der Haut, die namentlich in den Tentakeln und am Mantelrande 
gesteigert ist, als besondere Ausbildungen Seh- und Geruchswerkzeuge. 
Die Augen, stets als geschlossener Bulbus, zerfallen in die echten Kopf- 
augen und die Rückenaugen der Oncidiiden. Die Lage der Kopfaugen 
auf der Spitze oder an der Basis der Fühler wurde bereits erwähnt. Sie 
können bei Hóhlenformen rudimentár werden. Die Rückenaugen vieler 
Oncidien liegen einzeln oder in Gruppen auf den Rückenpapillen, von 
denen oft eine Scheitelpapille auf der Mitte des Rückens besonders auf- 
fallt. Pigmentflecke an ihrer Stelle werden neuerdings von Stantschinsky 
als rudimentàre Augen gedeutet. 

Die Geruchswerkzeuge bestehen bei den Wasserlungenschnecken 
in einer trichterfórmigen Einstúlpung, die sich mit einem Ganglion ver- 
bindet. Dieses von Lacaze-Duthiers entdeckte Organ liegt kurz hinter 
der Lungenófínung. Bei den Landformen dienen die Knöpfe aller vier 
Tentakel dem Geruch; dazu kommt bei manchen eine Leiste, die von der 
Lungenöftnung unter dem Mantel nach links hinüberzieht. Bei Testacella 
liegt die Leiste indes als echtes Osphradium innerhalb der Lungenhóhle, 
wie Plate nachwies. Die Mundlappen führen oft eine komplizierte Drüse, 
die bei /aginula in den unteren Fühlern noch verwickelter wird. Atopos 
hat dafür eine kompakte Drüse mit sehr langem Austührgang, Jedenfalls 
nicht mehr im Dienste der Sinnesleistungen. 

Hie und da bilden sich besondere Sinnesknospen heraus, so an den 
Fußseiten von Soleoliferen. Von zweifelhafter Bedeutung sind Sinnesleisten 


[nnere Merkmale. T 


im Eingange der Schalentasche vieler Nacktschnecken und ein geschlossenes 
Sinnesblàschen an entsprechender Stelle bei den Janelliden. 

Dem Mangel der Sessilitát entspricht es, daB die Statocysten nirgends 
zu fehlen scheinen. Sie liegen als geschlossene Bláschen mit zahlreichen 
Otoconien den Pedalganglien an. 

Da den Lungenschnecken alle Epipodialfalten, auber den Tentakeln 
und Lippentastern, fehlen, da die Tentakel stets einfach und unverzwelgt 
sind, da die Mantellappen dem Leibe stets fest anliegen und da der Penis 
stets vollstándig eingestülpt wird, so erhált der Kórper etwas Greschlossenes 
und Abgerundetes in seinen Umrissen. 

Die Entwicklung, die an den abweichenden Formen meist am 
wenigsten untersucht ist, verlàuft im allgemeinen ohne Metamorphose, 
und zwar bei den lebendiggebärenden kaum anders als bei denen, welche 
ihre Eier ablegen. Das Abwerfen der Larvenschale ist für Vayinula 
durch die Vettern Sarasin festgestellt, für die Oncidiiden zu vermuten. 
Letztere dürften, gemáb ihrem verschiedenen Aufenthalte, am weitesten 
variieren. Vielleicht kommt ihnen, wie manchen Auriculiden, ein frei- 
schwimmender mariner Veliger zu, der auch bei den thalassophilen Gadinien 
und Siphonarien zu vermuten ist. Die alte Angabe von Webb und 
Berthelot, wonach die junge Parmacella mit einem echten Operculum 
die Eischale verläßt, bedarf der Nachprüfung. Dauernd ist der Deckel 
nur bei der thalassophilen Amphibola. Als besonderes Larvenorgan der 
Landformen hat die Schwanzblase oder Podocyste, der eine weniger ab- 
gegliederte Nackenblase gegenüber stehen kann, zu gelten. Die Beschaffenheit 
der Eischale richtet sich nach dem Aufenthalt der einzelnen Familien. 
Die im Wasser und im Feuchten lebenden haben sie dünn und durch- 
sichtig, wozu noch eine Schleimhülle kommen kann, welche die Eier zum 
Gallertlaich verbindet; je trockner der Aufenthalt, desto mehr Kalk wird 
der Schale zugefügt. Derartige Eier erreichen bisweilen einen bedeuten- 
den Umfang, so daß sie die aller übrigen Mollusken nicht nur relativ, 
sondern absolut an Größe übertreffen. Dieser Gröbe entspricht die ver- 
hältnismäßig geringe Anzahl. Bei den Lungenschnecken werden niemals 
die hohen Zahlen erreicht wie bei Vorder- und Hinterkiemern. 
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Dem äußeren Gleichmaß entspricht eine innere Harmonie, so dab 
bei allen Formen die wesentlichen Organe eine übereinstimmende Grund- 
lage zeigen. Im einzelnen aber bildet sich eine sehr große Summe von 
Verschiedenheiten aus. 

Die Pallialorgane bestehen aus dem Pericard mit einfacher Kammer 
und Vorkammer, ohne Pericardialdriise*), aus Niere und Lunge. Herzbeutel 


^) Neuerdings wird durch G. Rolle eine Pericardialdrúse von Limnaea gemeldet. 
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und Niere sind durch einen Renopericardialgang verbunden. Die Angabe 
Hallers von einer doppelten Verbindung ist bereits zurückgewiesen worden. 
Fraglich bleibt es, ob gelegentlich der Kanal in der spáteren Entwicklung 
obliterieren kann; es ist kaum wahrscheinlich. Die Stellung des Herzens 
ist im allgemeinen die der Vorderkiemer, also das Pericard nach vorn 
gewendet, aber die mancherlei Verschiebungen des Mantels (s. o.) bedingen 
auch hier Verlagerungen, wenn auch nicht allzu erhebliche. 

Die Niere ist blättrig, und die Zellen auf den Blättern beladen sich meist 
mit Harnsáureconcrementen. Aber die Form der Niere, noch mehr die 
des Harnleiters, und ihr Verhältnis zur Lunge wechseln außerordentlich. 
Bei den Arioniden umfaßt die Niere das ganze Pericard. Meist bildet 
sie einen rundlichen oder länglichen Sack. Der Ureter, der eine wesent- 
liche Erwerbung der Pulmonaten bedeutet, kann vollkommen fehlen, nicht 
nur da, wo der Nierensack, die Urinkammer, sich unmittelbar neben 
dem Pneumostom nach auDen óffnet, sondern auch, wenn die Niere tief 
im Hintergrunde der Lunge liegt, in welchem Falle sich der Harn in die 
Lunge ergießt und durch eine Rinne zum Pneumostom geleitet wird, eine 
Anordnung, welche von Jhering zu der Auffassung der Lunge als er- 
weiterter Harnleiter verführte, daher er die Pulmonaten schlechtweg als 
Nierenatmer oder Nephropneusten bezeichnete, eine Anschauung, welche 
Jetzt wohl allgemein zurückgewiesen wird. Der Harnleiter erfáhrt mancherlei 
Knickungen; im einfachsten dieser Fälle zertállt er in einen rückläufigen 
Teil und in einen nach vorn zum Pneumostom ziehenden. Dabei kónnen 
aber gleich wieder diese beiden Schenkel sich so verschieden verhalten, 
daß sie entweder einen trennenden Lungenfligel zwischen sich nehmen, 
oder aber eng aneinander liegen und den Lungenflügel auf der AuBen- 
seite liegen haben. In anderen Fällen werden die Knickungen des Ureters 
zahlreicher und komplizierter, namentlich bei Vaginuliden und Janelliden, 
und es wurde oben bereits gemeldet, daß der Ureter schließlich in den 
Enddarm ausmünden kann. Die Lósung aller dieser Differenzen ist ver- 
mutlich darin zu suchen, dab die Lunge, die bei den Ancyliden kaum 
angedeutet ist, bei den Vaginuhden vermutlich fehlt, gar nicht als streng 
homologes Organ von einem gemeinsamen Vorfahr übernommen wurde, 
sondern sich in den verschiedenen Gruppen selbständig durch Einstülpung 
immer an derselben Stelle neben dem After bildete. Bei weiterem Vor- 
dringen nach innen schlug sie dann verschiedene Wege ein, so daß sie 
bald einen einheitlichen Sack bildete, bald sich am Pericard gabelte und 
mit zwei Flügeln um dieses herumlegte oder auch unter ihm vordrang. 
Auf diesem Wege mochte sie dann den Ureter verschiedentlich beeinflussen 
und zu Knicken zusammenschieben. 

Die Ausbildung des Atemgewebes besteht im wesentlichen in der 
Vascularisation der Lungendecke, die gelegentlich auf den Boden über- 
greift. Das Grefäßnetz beschränkt sich aber häufig auf die Nachbarschaft 
des Pneumostoms, so daß die hinteren, inneren Teile als Luftsäcke Re- 
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servoire bilden, wie etwa in der Schlangenlunge. Das Gefäßnetz bleibt 
entweder flächenhaft ausgebreitet, oder es erhebt sich zu einem dichten 
Maschengewebe. Bei den Janelliden nimmt dieses auf Kosten des ge- 
meinsamen Hohlraums so sehr überhand, daß sie Plate als Tracheo- 
pulmonaten allen übrigen, die er Vasopulmonaten nannte, gegenüber- 
stellte. 

Für das Wesen der Lunge scheint das enge, verschlieBbare Pneu- 
mostom entscheidend, gleichgültig, ob der Atemraum sich mit Luft oder 
mit Wasser füllt. Letzteres bildet bei manchen Thalassophilen die Regel 
und hat zur adaptiven Kieme in der Lunge von Siphonaria geführt; bei 
denen des Súbwassers tritt es nur gelegentlich ein in tieferen Wasser- 
schichten. Jene adaptive Kieme so gut wie die von Miratesta deutet den 
Übergang zu den Opisthobranchien an, kann aber ebensogut als Kon- 
vergenzerscheinung gedeutet werden. 

Der Kreislauf ist nicht überall gleichmäßig durchgearbeitet. Im 
allgemeinen entspringt aus der Herzkammer eine einfache Aorta, die sich 
bald in eine Kopf- und eine Eingeweidearterie gabelt. Die Kopfaorta 
versorgt die vorderen Teile der Eingeweide, läuft zu den unteren Schlund- 
ganglien und tritt in den Fuß ein, dessen Schwellung besorgend. Ihr 
Stamm verschmilzt bei manchen mit dem Lungenboden oder Diaphragma. 
Die Intestinalarterie versorgt den Eingeweidesack. Unsicher ist es in 
vielen Fällen, wie deren feinste Verzweigungen in das Integument über- 
treten. Aus der Haut führen Sinus das Blut zur Lunge. Bei den Soleo- 
liferen haben die Sinus der Haut, am regelmäßigsten an der Seite des 
Fußes, starke Sphincter, welche die Schwellung der Sohle regeln. 

Der Verdauungskanal besteht durchweg aus dem Pharynx mit 
zwei Speichellrüsen und dem Darm mit der Leber oder Mitteldarmdrüse. 
Der Pharynx enthält eine vielreihige Radula, deren Differenzen weniger 
groß sind, als bei den Vorderkiemern. Am Mundeingange sind bald seit- 
liche, meist aber ein oberer Kieferbogen vorhanden. Bisweilen fehlt er, 
bei den agnathen Raublungenschnecken. Bei vielen von diesen wird der 
Pharynx so gewaltig, daf er die ganze Physiognomie des Körpers be- 
herrscht; auf ihm allein beruht die Verlängerung des Vorderkörpers bei 
den Testacelliden, wo er die übrigen Organe zurückdrängt. Als besonderes 
Merkmal der Pulmonaten könnte man den Mangel wahren Knorpel- 
gewebes in dem sogen. „Zungenknorpel“, dem Stútzbalken der Radula, 
anführen. Die Speicheldrüsen entsenden ihre Gänge nicht immer durch 
den Schlundring; wo sie es tun, in gewöhnlicher Lage, können besondere 
Haufen von Drüsenzellen, die Nalepaschen Drüsen, die Einmündung der 
Speichelgänge ın den Pharynx umgeben. Ein Kranz von Hautdrüsen 
um die Mundóffnung, das Sempersche Organ, wird wohl den Speichel- 
organen zugerechnet. Der Darm wechselt in seiner Länge. In der Regel 
zerfällt er in vier Schenkel, wozu bisweilen ein drittes Paar tritt. Ver- 
kürzung tritt ein bei den Raublungenschnecken, am stärksten bei Atopos. 
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Die Darmerweiterungen wechseln. Auf den Schlund folgt oft ein kurzer 
Kropf oder Vormagen; Oncidiiden und Wasserlungenschnecken haben einen 
Kaumagen. Eine verdickte Stelle pflegt die Lebergánge aufzunehmen. 
Die Leber ist selten einfach, in der Regel doppelt, bei den Oncidien 
dreifach. Der Enddarm hat bisweilen einen Blinddarm. Besondere Anal- 
drüsen fehlen. 

Das centrale Nervensystem ist stets als geschlossener Schlund- 
ring entwickelt, mit scharfer Trennung zwischen Ganglien und Nerven. 
Zwischen den Ganglien finden mancherlei Verschmelzungen statt, nament- 
lich in der Visceralkette. Durch die Aufwindung bedingte Chiastoneurie 
läßt sich nur in Andeutungen verfolgen. Schiefe Lage des Vorderdarms 
gibt bessere Anhaltspunkte als das Nervensystem. 

Als gemeinsame Grundlage der Geschlechtswerkzeuge, die über- 
all wiederkehrt, hat wohl zu gelten: Die Zwitterdrüse, der Zwittergang 
der Eier und Sperma ableitet, das Receptaculum seminis, in dem zugleich 
die Befruchtung stattfindet, die Eiweißdrüse und ein verschieden langer, 
drüsiger Spermoviduct, aus zwei zusammengelöteten Rinnen bestehend. 
An diesen Abschnitten wechselt wohl höchstens die Zerklüftung der Zwitter- 
drüse in einzelne Lappen. Der Spermoviduct zerlegt sich in Oviduct und 
Vas deferens, die an der äußeren Zwitteröffnung wieder zusammentreffen. 
Der Samenleiter kann, geschlossen oder zur äußeren Flimmerrinne um- 
gewandelt, zum Penis nach vorn ziehen, bei Basommatophoren und 
Soleoliferen, so daß Diaulie vorhanden ist. Bei den normalen münden 
Samen- und Eileiter in ein gemeinsames Atrium genitale. Dieses nimmt 
noch einen dritten Gang auf, der zu einem blind geschlossenen Raum 
führt, der Bursa copulatrix oder Befruchtungstasche (häufig als Re- 
ceptaculum seminis bezeichnet. Wenn von der Bursa aus, wie bei den 
Vaginuliden, ein Verbindungsgang nach dem Vas deferens und dem eigent- 
lichen. Receptaculum führt, dann kann man darin mit v. Jhering den 
Rest einer triaulen Anlage erblicken, mit dreifacher Offnung, einer für den 
Penis, einer für die Begattung und einer für die Eiablage. Doch kommt 
bei den Pulmonaten kein Fall vor, 1n dem die beiden letzteren Poren von- 
einander getrennt wáren. Die verschiedenen proximalen Anhangsdrüsen des 
Samenleiters werden als Prostata bezeichnet, die des Oviducts als Eileiter-, 
Uterus-, Schalendrüse u. dgl. Der distale Teil des Samenleiters heift, wenn 
er drüsig ist und eine Hülle für das Sperma, eine Spermatophore, liefert, 
Epiphallus, der oft mit besonderen Anhangsdrüsen, Flagellum, versehen 
ist. Dicker Muskelbelag oder gewundene Wege schaffen verschiedene 
Verwicklungen. Das letzte Ende bildet endlich den sehr wechselnden 
Penis mit seiner Scheide. Ein Penisretractor, oft durch sekundäre Muskeln 
unterstützt, bewirkt die Einstúlpung der Rute. Bisweilen kommt es gar 
nicht zur Bildung eines ausstülpbaren Penis, sondern die weiblichen Ab- 
schnitte, der Oviduct oder der Gang der Bursa oder das gemeinsame 
Atrıum genitale werden ausgestülpt und vermitteln die Vereinigung in der 
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Copula. Sie haben dann entsprechende Retractoren. Besondere Reten- 
toren dienen hie und da zur Verhinderung übermäßiger Ausstülpung. Bei 
vielen Landformen gesellen sich dazu die mannigfachsten Reizwerkzeuge, 
die ihren hóchsten Ausdruck im losgelósten Liebespfeil finden sowie in 
seiner Vervielfältigung bis auf ein Dutzend. Sie dokumentieren sich bald 
in Reizpapillen der Penisscheide oder des Atriums, bald in einem durch- 
bohrten oder undurchbohrten Penisstachel, bald treten sie in besondere 
Pfeilsácke über, die sich wieder mit verschiedenartigsten Drüsen ver- 
binden. Kompliziert werden die Verhältnisse dadurch, daß die Pfeildrüsen 
sich auch von den heizorganen loslósen und selbstándig ausbilden kónnen, 
ferner dadurch, dab sie sich bald mit dem Eileiter, bald mit den mánn- 
lichen Wegen verbinden, was in den Fällen eines weit nach vorn ver- 
lagerten, abgetrennten Penis das Bild besonders verwickelt macht. Im 
entgegengesetzten Extrem können alle entbehrlichen Reizorgane in Weg- 
fall kommen. Das geschieht u. a. bei Zimar, bei den Clausilien, nament- 
lich aber bei den Raublungenschnecken, bei denen sich dafür ein be- 
sonderer Verbindungsgang zwischen dem Penis und dem Vas deferens, 
ober- und unterhalb des Epiphallus, herausbildet, um innere Selbst- 
befruchtung zu ermóglichen. Bei den Landformen geht, soweit bekannt, 
der Copula ein intensives Vorspiel voran, das bei denen des Wassers vóllig 
zurücktritt. Ebenso ist bei den ersteren die Befruchtung eine wechselseitige, 
bei denen des Wassers kann sie blob einseitig erfolgen. Schließlich fehlt 
es nicht an Verkümmerung der mánnlichen Copulationsorgane, die ver- 
mutlich zur Parthenogenese führt. Jedenfalls beruht auf der Entfaltung 
der Geschlechtswerkzeuge der Hauptreichtum der Lungenschnecken. 

Einem starken Wechsel unterliegt auch das Muskelsystem, welches 
die Retraction des Körpers und seiner einzelnen Teile besorgt. Gehäuse- 
schnecken des Landes entwickeln den einheitlichen Columellaris mit seinen 
verschiedenen Bündeln für die Schnauze, den Pharynx, die Tentakel und 
den Fuß (s. o). Bei den Wasserlungenschnecken löst er sich kaum aus 
dem allgemeinen Hautmuskelschlauch los. Bei den verschiedenen Nackt- 
schnecken zerlegt er sich häufig in seine einzelnen Komponenten, von 
denen einzelne unterdrückt werden können. Bei Schnecken mit napf- 
fórmiger Schale (Siphonaria) tritt an Stelle des Spindelmuskels ein Huf- 
eisen sekundär erworbener Haftmuskeln, die nur fälschlich als Columellaris 
bezeichnet werden. 


c. Biologisches. 


Da sich unter den Pulmonaten weder festgewachsene*) noch parasi- 
tische Formen finden, bewahrt ihr Bau ein gewisses Gleichmaß. Es 


*) Allerdings scheinen einige von denen mit napffórmiger Schale nach Art 
mancher Patellen den Ortswechsel aufgegeben zu haben, Protancylus im Süßwasser, 
Camptonyx auf dem Lande. Wie die Patellen behalten sie indes ihre freie Kriech- 
sohle. Festwachsen der Schale ist ausgeschlossen. 
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kommen nirgends einzelne Organe in Wegfall, und Neuerwerbungen be- 
ruhen nur auf Differenzierung der vorhandenen. Die stärkste ist wohl 
die Podocyste der embryonalen Landschnecken. Das GleichmaB wird am 
ausgeprágtesten im Süßwasser, dessen Lungenschnecken einen zwar reich 
differenzierten, aber doch eng zusammengehaltenen alten Stamm bilden; 
die Nacktschnecken fehlen völlig. Die Litoralzone des Meeres hat in 
der Gruppe der Thalassophilen zunächst einen verwandten Zweig. Beide 
werden durch die Auriculiden des Landes zusammengehalten, und zwar 
um so mehr, als diese die Nàhe des Meeres bevorzugen und nur in unserem 
kleinen Carychium und seinem cavicolen Verwandten Zoospeum das innere 
Festland erobern, freilich nur an feuchtesten Stellen. Als biologische 
Übergangsformen bevorzugen manche von den eben genannten Gruppen 
das Brackwasser. Am Meeresstrande kommen aber als ganz neues und 
eigenartiges Element die Oncidiiden hinzu. Es ist bezeichnend, daß diese 
sowie die Auriculaceen sich auf die wármeren Teile der Erde beschränken, 
so gut wie die Thalassophilen. Nur die Süßwasserformen haben sich unter 
diesen altertümlichen über alle Klimate ausgebreitet, und damit hängt es 
wohl zusammen, daß sie allein auch von der Strandlinie vereinzelt bis in 
die abyssische Tiefe der Binnenseen vorgedrungen sind. 

Das Gros der echten Landschnecken scheut weder vor dem Gletscher- 
rande und dem Polareis noch vor der Wüste zurück; kleine beschalte 
Formen und Nacktschnecken dringen auf ersteres Gebiet, dickschalige auf 
letzteres vor. Der gróbte Reichtum entwickelt sich auch von dieser Gruppe 
in den Tropen und Subtropen, die namentlich in Janelliden und Vaginu- 
liden, aber auch in Urocycliden, Achatinen u. dgl. m. besondere Typen 
entwickeln. 

Auf die echten Landformen beschränkt sich ein großer Reichtum von 
biologischen Anpassungen, Mimicry, Autotomie, Schutz- und Schreckfarben, 
Ekelstoffe usw., die namentlich bei den Nacktschnecken weit über das 
Mab der Vorderkiemer hinaus entwickelt werden. Ihre Wurzel haben sie 
in dem Einfluß der klimatischen, meteorischen Bedingungen, denen der 
Kórper der Landnacktschnecken in maximo ausgesetzt ist. 

Die Pulmonaten bleiben im Durchschnitt kleiner als die Vorderkiemer. 


d. Einteilung. 


Die mancherlei Schwierigkeiten, ein einheitliches System zu gewinnen, 
treten aus der vorstehenden Ubersicht wohl schon hervor. Wenn wenig- 
stens der Abschlub der Pulmonaten gegen die Vorderkiemer leicht ist, 
so 1st doch die Grenze gegen die Opisthobranchien schon verschiedentlich 
schwankend. Daß man die Oncidiiden den Hinterkiemern hat zurechnen 
wollen, hat keinen Anklang gefunden und ist vorübergegangen. Vorláufig 
ist zu den Gymno- oder Nudibranchien kein unmittelbarer Übergang 
zu finden. Unsicherer bleibt dagegen das Verhältnis zu den Tecti- 
oder Steganobranchien. Köhler als ihr Monograph ist geradezu der 
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Meinung, dab Siphonaria diesen zuzurechnen sei. Doch nicht nur die Tha- 
lassophilen, auch die Süßwasserformen, welche die Sarasins von Celebes 
beschrieben, Miratesta und Protancylus, zeigen in Kiemenanlagen und in 
dem taschenfórmigen sensitiven Hautlappen am Grunde der Tentakel enge 
Beziehungen zu denselben Tectibranchien; und wena man das Operculum 
von Amphibola dazunimmt, dann kann man die von Pelseneer und 
Bouvier auf Grund des Nervensystems ausgesprochene Meinung, dab 
Actaeon als ursprünglichster Hinterkiemer an Trochus anzuschließen sei, 
wenigstens in dem Sinne deuten, daB hier eine Übergangsstelle vorliegt. 
Meiner Meinung nach führt der Weg hier von den áltesten Lungenschnecken 
als Vorläufern zu den Opisthobranchien, so daß man für beide zusammen 
wohl die Jheringsche Bezeichnung Ichnopoden gelten lassen könnte, 
freilich in anderem Sinne, als der Autor wollte. 

Pelseneer hat schließlich gute Gründe vorgebracht, welche es er- 
lauben, zwischen Tectibranchien und Pulmonaten unter allen Umstánden 
eine Grenze zu ziehen; sie stellt alle die Formen, über deren Zugehórig- 
keit zu Hinterkiemern oder Lungenschnecken Zweifel geäußert waren, auf 
die Seite der Pulmonaten. 

Die wichtigste Grundlage ist die Aufstellung der Basommato- 
phoren und der Stylommatophoren durch A. Schmidt. Sie ent- 
sprechen Jherings Branchiopneusten und Nephropneusten, ohne 
den unsicheren, hypothetisch-theoretischen Hintergrund. In der Tat ist 
es bezeichnend genug, daß die eigentlichen Wasserlungenschnecken die 
Augen an der Basis, die eigentlich terrestrischen auf der Spitze der Fühler 
tragen. Nur erhebt sich hier die Schwierigkeit, dab die Einstülpbarkeit 
als echteste Landanpassung doch nicht allen Stylommatophoren zukommt. 
Vielmehr haben gerade die abweichenden Gruppen der Vaginuliden und 
Oncidüden das Auge an der Spitze eines soliden Tentakels. Und wenn 
sich auch z. B. Pelseneer noch mit den beiden Gruppen begnügt, so 
muß man zum mindesten die Stylommatophoren schärfer gliedern. 

v. Jhering stellte gelegentlich zwei andere Gruppen auf, die Mega- 
nota und Micronota. Letztere sollte die mit gewóhnlichem, auf einen 
Rückenteil beschránkten Mantel umfassen, erstere die, bei denen der Mantel 
sich über’ die ganze Rückenseite ausdehnt. Doch sind die Formen, aus 
denen die Gruppe sich aufbaut, Vaginula und Philomycus, beinahe in 
jeder Hinsicht zu verschieden, als dab ihre Vereinigung der natürlichen 
Verwandtschaft entsprechen kónnte. 

P. Fischer ist wohl insofern am weitesten gegangen, als er die 
Basommatophoren in drei Unterordnungen teilte, die Stylommatophoren 
aber zusammenlieb: 


Stylommatophora . . Unterordng.: Geophila. 
Ordnung: Pulmonata : | $ : Geohydrophua. 
| Basommatophora . . | e : Hydrophila. 


» : Thalassophila. 


14 Pulmonata. 


Unter Geohydrophilen versteht er die Auriculiden und Otiniden, unter 
Hydrophilen die eigentlichen Süßwasserlungenschnecken, nämlich Limnä- 
iden, Physiden und Chilinden, unter Thalassophilen die Siphonariiden, 
Gadiniiden und Amphiboliden. 

Die Hauptschwierigkeit liegt in der weiteren Gliederung der Stylom - 
matophoren. Pilsbry hat gelegentlich Niere und Ureter als Einteilungs- 
grund benutzt, was uns später beschäftigen wird. Sein Hauptverdienst 
liegt, wie das von Pfeiffer, Albers, von Martens u. a, in dem System 
der beschalten Formen, der Heliceen im weiteren Sinne. Fine solche 
Beschränkung kommt hier zunächst nicht in Betracht. Mórch nahm den 
Kiefer zu Hilfe und unterschied: 

Agnatha, Kieferlose, d. h. die Testacelliden. 

Oxygnatha, Kiefer mit scharfem Mittelzahn; Vitrina, Limax usw. 

Aulacognatha, Kiefer gestreift, mit gezähneltem Rande; Clausiha, 

Pupa usw. 
Goniognatha, Kiefer aus einzelnen, schief gestellten, unvollkommen 
verschmolzenen Blättchen bestehend; Orthalicus z. B. 
Elasmognatha, Kiefer in eine elastische Gaumenplatte verlängert; 
Succinea. 

Semper, an Tropenformen geschult, legte das Hauptgewicht auf die 
Schwanzdrüse und unterschied Zonitiden mit und Heliciden ohne solche. 
Die letzteren gliederte er in Vitrinen mit geteilter Sohle, wobei nur das 
durch Rinnen abgeteilte Mittelfeld die locomotorischen Wellen zeigt, und 
in Helicinen mit ungeteilter Sohle. Auf die letzteren erst wandte er 
Mórchs weitere Einteilung an. 

Hier tritt ein neues Prinzip auf, das der Sohlenteilung, wonach 
Pilsbry die Aulacopoden und Holopoden unterschieden hat. 

Plates Betonung der Lunge hat nur sekundären Wert. Die Opistho- 
pneumonen, bei denen die Lungenóffnung gegen das Hinterende gelegen 
ist, umfassen so verschiedene Formen wie Testacellen, Vaginuliden und 
Oncidiiden. Seine Gegenüberstellung der Janelliden als Tracheopulmonaten 
und aller übrigen als Vasopulmonaten läßt sich zwar nach der Beschaffen- 
heit der Lunge wohl aufrecht erhalten, nicht aber nach den übrigen Organen. 

Fischer benutzt die Geschlechtsóffnung, die Trennung +oder Ver- 
einigung des mánnlichen und des Zwitterporus, und in zweiter Linie den 
Kiefer zu folgender Gruppierung: 


Agnatha . . . . . . Testacelliden. 


Selenitiden, Lima- 
ciden, Philomyciden, 
|Bulimuliden, Pupiden 
USW. 
PE D Succineiden, Janel- 
liden. 
| Terrestria. . . . . . Vaginuliden. 
remata pie DAS JOneiduiiem 


 Monotremata: 


Holognatha 


Stylommato- Gnathophora' 


phora 
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Wenn hier die Raublungenschnecken in zwei Familien, Testacelliden 
und Selenitiden, untergebracht sind, so konnte ich zeigen, daß im Grunde 
genommen jede Stylommatophorenfamilie ein Glied an die Gruppe der 
Testacelliden abgegeben hat, die somit lediglich auf Konvergenz be- 
ruhen. 

Mir scheint noch immer, dab auf die Ausbildung der Sohle ein Haupt- 
gewicht zu legen sei. Die Abgliederung der Soleoliferen ist vóllig natur- 
gemäß; sie sind nicht, wie die Tracheopulmonaten, durch Übergänge mit den 
übrigen verbunden. Eine Unklarheit entsteht nur insofern, als sich ihnen 
die Oncidiiden anschließen dürften, aber mit Verlust der Sohlengliederung, 
vermutlich durch Aufenthalt im Wasser. Den Soleoliferen könnte man 
alle übrigen als Lissopoden, mit glatter Sohlenfläche, gegenüberstellen, 
diese in Bas- und Stylommatophoren zerlegen und für die letzteren die 
beiden Gruppen der Holopoden und Aulacopoden gelten lassen, wobei 
allerdings eine Schwierigkeit auftaucht, insofern als z. D. die Arioniden 
zwar nur das Mittelfeld der Sohle zum Kriechen benutzen, nach Art der 
Aulacopoden, es aber nicht durch Furchen von den Seitenfeldern ab- 
grenzen, so daß die ruhende und tote Schnecke holopod erscheint. Man 
wird sich bei dieser Einteilung klar machen müssen, daB man blob die 
Verhältnisse des toten Fußes zugrunde legen darf. Damit erhalten wir: 


Basommatophora 

Aulacopoda: Zonitiden, Vitriniden, 
Limaciden usw. 

Holopoda: Heliciden, Pupiden usw. 

Atopiden, Vaginuliden. 

i | Oncidiiden. 


Lissopoda | 
Stylommatophora 


Soleolifera . 


Im folgenden werde ich mich dieser Systematik zumeist bedienen, 
ohne auf den Ausdruck Lissopoden besonderen Wert zu legen. 

Alle weiteren systematischen Bestrebungen, unter denen Pilsbrys 
Klassifikation der Heliciden an erster Linie steht, haben ihre Bedeutung 
innerhalb der kleineren Gruppen, daher sie erst später berücksichtigt 
werden sollen. 
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Fig. 

1. Einzelne Papille der Niere von Sus scrofa domestica L. /,. 

2. Hauptschnitt durch die Niere von Phacochoerus africanus G mel. !j,. 

3. a) Oberflächenbild, b) Hauptschnitt der Niere von Hippopotamus amphibius L. 1/3. 
4. Hauptschnitt durch die Niere eines jungen Individuums von Rhinoceros bicornis L."/,. 
5. Hauptschnitt durch die Niere von Tapirus indicus G. Cuv. !/,. 

6. Niere von Elefas indicus L. */, nat. Gr. a) Oberflächenansicht von der Convexität, 

b) vom Hilus aus. c) Hauptschnitt. 

7. Niere von Lemur catta L. Hauptschnitt !/,. 

8—13. Bilder von Hauptschnitten in natürlicher Größe durch die Niere von: 

8. Ateles paniscus L. 

9. Cynocephalus sphinx E. Geoff. 

10. Hylobates leuciscus Schreb. 

11. Troglodytes iroglodytes L. 

12. Simia satyrus L. 

13. Gorilla gorilla W ym ann, a) rechte, b) linke Niere. 
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Sechster Band. III. Abteilung. Reptilien. Von Dr. C. K. Hoffmann, Prof. 
in Leiden. Kplt. in 3 Unter-Abtlgn. I. 28 Mk.: — II. 40 Mk. — III. 42 Mk. 

Sechster Band. IV. Abteilung. Vögel: Aves. Von Dr. Hans Gadow in 
Cambridge. I. Anatomischer Teil. Mit 59 hthographierten Tafeln und mehreren 
Holzschnitten. Preis 63 Mk. II. Systematischer Teil. Preis 12 Mk. 

Sechster Band. V. Abteilung. Süugetiere: Mammalia. Von Dr. C. G. Giebel. 
Fortgesetzt von Prof. Dr. W. Leche. Band I. 1. Hälfte Preis 45 Mk. 2. Hälfte. 
Preis 48 Mk. 

Ferner in Lieferungen à 1 Mk. 50 Pf: 

Zweiter Band. II Abteilung. Coelenterata (Hohltiere. Von Prof. Dr. 
Carl Chun und Prof. Dr. L. Will Lfg. 1—21. 

Anthozoa. Von Dr. O. Carlgren in Stockholm. Lfg. 1—6. 

Dritter Band. Mollusca (Weichtiere) Von Dr. H. Simroth, Prof. in Leipzig. 
Dritte Abteilung. Pulmonata. Lfg. 95—138. 

Vierter Band. Würmer (Vermes) Von Prof. Dr. M. Braun. 

Abteilung J. c. Turbellaria. Bearb. von Prof. Dr. L. v. Graff. Lig. 63— 159. 
Abteilung II. a. Nematodes. Von Prof. Dr. L. A. Jägerskiöld in Gotenburg. 
Lfg. l u. 2. 

Fünfter Band. Gliederfiissler (Arthropoda). Zweite Abteilung. Von Prof. 
Dr. A. Gerstaecker. Fortges. von Prof. Dr. A. E. Ortmann und Dr. C. Verhoeff. 
Lfg. 1—82. 

Seehster Band. I. Abteilung. Fische. Von Dr. E. Lónnberg, Prof. in Stock- 
holm. Fortgesetzt von Dr. med. G. Favaro in Padua u. Dr. B. MoZejko in 
Warschau. Lfg. 1—38. 

Sechster Band. V. Abteilung. Säugetiere: Mammalia. Von Dr. C. G. Giebel. 
Fortgesetzt von Prof. Dr. E. Góppert. Lfg. 61—75. 

Seehster Band. V. Abteilung. I. Unterabteilung. Von Prof. Dr. U. Gerhardt 
in Breslau. Lfg. 1— 4. 
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C. F. Winter’She Verlagshandlung / Leipzig 


[n unserem Verlage erscheint: 


DIE DIPLOPODEN 
DEUTSCHLANDS 


zusammenfassend bearbeitet 


zugleich eine 


allgemeine Einfúhrung in die Kenntnis 
der Diplopoden-Systematik, der Organisation, 
Entwickelung, Biologie und Geographie von 


Dr. KARL W. VERHOEFF 


BE Werk wird ın zwei Bänden herausgegeben, deren jeder ın 
mehreren Lieferungen erscheint. Der I. Band behandelt die all- 
gemeine Diplopoden-Forschung nach mehreren Richtungen, der II. alle 
bisher aus Deutschland bekannt gewordenen Arten und Unterformen 
im Zusammenhang. — Die 1. Lieferung enthält 96 Seiten, 3 doppelte 
und eine einfache Tafel; dem ganzen Werk von voraussichtlich 600 bis 
650 Seiten sollen außer den reichlichen Textabbildungen etwa 24 ein- 

fache und Doppeltafeln beigegeben werden. | 


Es sind bisher zwar schon einige zusammenfassende Bücher über 
Diplopoden erschienen, aber noch keines, welches als all- 
gemeines und nach mehreren Richtungen sich verbrei- 
tendes Handbuch derselben gelten kónnte; ebensowenig existiert 
ein allgemeines Buch über die Diplopoden Deutschlands. 
In durchschnittlich 4—5 monatlichen Zwischenráumen werden also 


ca. 8 Lieferungen mit etwa 5 Bogen und 4—5 Tafeln Inhalt zum 
Preise von annähernd 3 一 4 Mark erscheinen. 


Nach Vollendung des Werkes wird die Verlagshandlung Einbanddecken 
in zweckentsprechender und ebenso eleganter als dezenter Ausführung her- 
stellen lassen, welche jedoch nur nach besonderer Bestellung geliefert werden. 


Wir bitten Interessenten es nicht zu versáumen, sich die 1. Lieferung vorlegen 
zu lassen und alsdann móglichst umgehend ihre Entscheidung zu treffen. 


— Bis jetzt sind 6 Lieferungen erschienen. 


C. F. Winter’scte Verlagshandlung / Leipzig 
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Metzger & Wittig, Leipzig. 
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